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Die Fastenzeit gibt immer von neuem die Möglichkeit, den eigenen Weg zu überdenken und mutig ein neues
Ziel anzugehen, auch wenn manche Biegung die Sicht verdeckt.  Geradlinig kommt selten etwas auf zu.  Wir
dürfen  aber vertrauensvoll auf  Gott hoffen,  der auch unsere Irrwege ans Ziel bringt.

Das Pfarrblatt-Team



Stell dir vor, kei-
ner geht hin?
In einzelnen
Pfarrgemein-
den unseres
Landes teilen
sich die pfarr-
lichen Mitar -
be i ter / innen

den Beerdigungsdienst. Und so
kommt es vor, dass ein/e Verstor-
bene/r von einer/einem Pastoralas-
sistentin/en beerdigt wird und mit
den trauernden Angehörigen eine
Wortgottesfeier gestaltet wird.
Nicht selten sind dann Proteste zu
hören, inte-ressanterweise oft von
Leuten, die kaum oder gar nicht am
pfarrlichen Leben teilnehmen. 
"Man kann doch nicht ohne Messe
beerdigt werden", klagte jemand
vor kurzem bei mir. Ich frage mich
umgekehrt, ob zur Beerdigung über -
haupt eine Messfeier passt; denn
wenn der Großteil der Mitfeiernden
und sogar die Trauerfamilie selbst,
statt zur Kommunion zu gehen,
niedersitzen, dann wäre es doch
wirklich korrekter, gleich eine Wort -
gottesfeier zu gestalten. 
Oder was meinst du, liebe Leserin,
lieber Leser?

DANK

Auf diesem Weg ein herzliches Ver-
gelts Gott für all die Glückwünsche
und Zuwendungen zu meinem 50er.
Es war eine wunderschöne
"Geburtstags-"Reise nach Ägyp -
ten.

Euer Pfr. Norman Buschauer
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" Wenn du fastest, mach kein finste-

res Gesicht, … dass die anderen mer-

ken, dass du fastest!" (vgl. Mt 6,16)

Nun ist sie wieder da, die so genannte

Fastenzeit und viele denken beim

Fasten vor allem an die ungeliebten

Rundungen des eigenen Körpers.

Dass Fasten über das Abnehmen hi-

naus eine noch viel tiefere und wert -

vollere Bedeutung hat, wissen die

wenigsten; wahrscheinlich auch des-

halb, weil viele den eigentlichen Sinn

des religiösen Fastens (noch) nicht

entdeckt haben.

Vor ein paar Jahrzehnten wurde unter

der Leitung des damaligen Jugend -

seelsorgers Wilfried Blum in unserer

Diözese die "Aktion trocken" ausge -

rufen und vorgeschlagen, 40 Tage

lang auf Alkohol zu verzichten. Die

"Aktion trocken" wird heute von vie -

len Menschen praktiziert. Der Hinter -

grund ist nicht nur die Regenerierung

der Leber, auch nicht nur die Solida-

rität mit all jenen, die mit dem Alko -

holkonsum Probleme haben  und

auch nicht nur ein Signal gegen die

unüberlegten Gewohnheiten, zu

jeder sich passenden - oder auch zu

manchen unpassenden Gelegenhei-

ten - ´s Schnäpsle oder ´s Achtele zu

servieren.

Ich denke, der viel wesentlichere

Hintergrund ist einfach, einmal über

eine bestimmte Zeit auf eine Gewohn -

heit zu verzichten, die auffallend oder

eben auch nicht unseren Lebensall-

tag prägt. Wenn jemand selten Alko -

hol trinkt, ist die "Aktion trocken"

eventuell nicht das Richtige, denn auf

etwas zu verzichten, was ich eh nicht

tue, ist nur eine Alibihandlung. Wie

wäre es, dafür zum Beispiel auf  Süßig-

keiten zu verzichten oder auf Kaffee,

auf die Zigarette oder etwa gar 40

Tage lang den Fernseher umzudre-

hen? Das hieße, aus der "Aktion tro k-

ken" eine offenere "Aktion Verzicht"

zu machen.

Und mit der eingesparten Zeit durch

den Verzicht könnten wir etwas Sinn-

volles anfangen: einen Spaziergang

machen, ein gutes Buch lesen, spie-

len mit den Kindern, oder? 

Ich wünsche eine gute Zeit des (neuen)

Fastens!

Pfr. Norman Buschauer

Fastenzeit STELL DIR VOR, 
KEINER GEHT HIN?

Pfarrer Norman - 50 Jahre jung

Das Pfarrgemeinde-Team gratuliert Pfarrer Norman herzlich mit einem G´stanzl.
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das man in uns
setzt. Das mag
damit zu tun
haben, dass die
Brüder Kapuzi-
ner immer schon
den hautnahen
Kontakt mit den
Leuten gesucht
haben. Das war
Kirche, die ins
Haus kommt, Kir-
che zum Anfas-
sen. Ich denke an
die regelmäßige
Sammeltätigkeit, die Segnung der
Wohnungen und Ställe samt dem
Vieh, die Ringlein für die Kinder.
Nach dem Zweiten Weltkrieg geschah
der große Einbruch. Unsere Gemein-
schaft wurde kleiner, in der Folge
wurde auch unsere Präsenz geringer.
Für die mittlere und ältere Genera -
tion sind wir noch "eine gute Marke",
die jungen Leute kennen uns kaum.  

Wie siehst du die Veränderungen in
der Kirche in den letzten Jahrzehn -
ten?
Kapuziner damals und heute, das sind
- wie wohl überall sonst auch - zwei
Welten, was sicherlich im Zusammen-
hang mit den Veränderungen in Kir -
che und Gesellschaft in den letzten
Jahrzehnten steht:
-  damals bescheidener Lebensstil,
heute Konsumismus und Überfluss,
-  damals geschlossene Gesellschaft,
heute kaum überschaubare globale
Welt,
-  damals gläubige Umwelt, heute
wird aus der Kirche ausgetreten, 
-  jeder bastelt sich seine Religion sel-
ber zusammen,
-  damals einheitlicher Lebensstil der
Kapuziner, heute ist Vielfalt der For-
men angesagt.

Was bedeutet es für dich und deine
Mitbrüder, in der heutigen Zeit

Ordensmann zu sein?
Wir meinen, dass unser franziskani-
scher Weg als Kapuziner hohe Aktua-
lität hat. Das ist auch der Grund, warum
wir hier in Feldkirch einen neuen
Anfang versuchen.
Wir wollen im restaurierten Kloster
-  Menschen einander näher bringen,
-  alles tun, um gegenseitige Verstän-
digung zu fördern,
-  suchenden Menschen Orientierung
anbieten,
-  gescheiterten Menschen einen
neuen Anfang eröffnen,
-  einen Ort der Ruhe und des Gebe -
tes offen halten,
-  als Gemeinschaft von Brüdern und
Schwestern glaubwürdige Zeugen
der Frohen Botschaft Jesu werden,
-  das Andenken an den heiligen Fide -
lis ehren und lebendig erhalten,
-  in der Feier der Eucharistie ("Demut
Gottes") und der Versöhnung (Buße
und Umkehr) die Mitte unserer pasto -
ralen Tätigkeit sehen,
-  Ansprechpartner und Anlaufstelle
sein auch für Außenseiter und für
Menschen, die in Not geraten sind,
zum Beispiel über die Armenstube
und das Seraphische Liebeswerk.

Lieber Karl-Martin, wir alle wünschen,
dass es dir gelingen möge, mit die -
sem Neubeginn die Herzen gerade
auch der jungen Leute zu erreichen! 

Karl Lampert

Fortsetzung des Interviews mit Br.
Karl-Martin Gort vom Februar 2006

Welche Aufgaben nimmst du der -
zeit im Kloster in Feldkirch wahr?
Seit Oktober 2001 bin ich der Gemein -
schaft in Feldkirch als Guardian zuge-
teilt, dem auch unser kleines Kloster
in Schruns/Gauenstein angeschlos-
sen ist. 
Damals kam bereits die Sicherung
unseres Standortes hier in Feldkirch
als neue Herausforderung auf mich
zu. Mit den Brüdern zusammen habe
ich begonnen zu planen, wie ein Kon -
zept unseres Klosters für die Zukunft
aussehen könnte. Das ist ein durch-
aus spannendes Unternehmen!
Nachdem die Provinzleitung
beschlossen hatte, den Standort Feld-
kirch in Vorarlberg zu halten, war klar,
dass hier eine Generalsanierung des
desolaten Gebäudes anzugehen ist.
Damit war die Linie vorgegeben. Ich
erhielt den Auftrag, alles dafür Nötige
in die Hand zu nehmen. 
Seit Mai 2005 wohnen wir zu dritt in
einer Mietwohnung im Gebäude am
Schlossgraben. Das Kloster wurde
ausgehöhlt, die Bauarbeiten sind voll
im Gange. Ein Abschluss der Gene-
ralsanierung ist für 2007 ins Auge
gefasst. Die feierliche Wiedereröff -
nung soll zum Franziskusfest am 4.
Oktober stattfinden.
Neben diesem eher außergewöhn -
lichen Einsatz versuche ich, mit den
Brüdern die gewohnte Form der
Pastoral zu pflegen: Gottesdienste,
Beichte und Aussprache in unserer
Kirche, Aushilfen in verschiedenen
Pfarreien der Diözese und im benach-
barten Liechtenstein. 

Sind die Kapuziner immer noch so
beliebt und "gefragt" wie früher?
Es ist erstaunlich für mich, mit wel-
chem Wohlwollen wir hier überall
angenommen werden und wie groß
das Vertrauen der Öffentlichkeit ist,
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Bauherr im Weinberg des Herrn

Familie Gort im Jahre 1985: v. l. Meinrad, Br. Erwin, Rosina, Werner, Br.

Karl-Martin, Maranne; vorne die Eltern Maria und Michael



-  Zuhören

-  Gefühle 

-  Wünsche und Bedürfnisse

Wir laden recht herzlich dazu ein!

Die Kosten betragen 54  Euro.

Anmeldung im Pfarrbüro während

der Öffnungszeiten.

Katholisches Bildungswerk Göfis

Montag, 13., 20. und 27. März, 
3., 10. und 24. April 2006 jeweils
von 8.30 bis 11.00 Uhr unter der
Kirche: “Ich unterwegs zu mir” mit
Frau Ada Steininger und Frau Gerda
Sonderegger

In diesem Seminar steht die Persön-

lichkeitsentfaltung der einzelnen Frau

im Vordergrund. Ein Gedankenaus-

tausch mit anderen Frauen mit kom-

petener Begleitung bereichern die

Vormittage. 

Themenbereiche:

-  Der erste Schritt

-  Selbst-bewusst-sein

-  Sprechen

Vom Action-Team organisiert, star-

tete das Programm des diesjährigen

Göfner Pfarrballes mit einem Auftritt

von Plan B und Katja, die mit heißem

HipHop gleich für Stimmung sorg -

ten. Beim Sketch von Rainer und

Daniel waren die Grillkünste von Pfar-

rer Norman gefragt, und der Jugend -

verein ließ “die Puppen tanzen". Das

PGT als chaotische Jungschargruppe

zeigte eindrücklich die Schwierigkei -

ten der Jugendarbeit auf und sorgte

für viele Lacher. Mit einem Kriminal-

tango stellte sich u.a. die Schola ein

und das Chörle brachte mit "Let the

sunshine in" Bunt-

heit in den Saal . Wei-

tere Sketche und

eine Mitternachtss-

how rundeten das

Programm ab. 

Die begehrten und

süffigen Cocktails

an  der Luziusbar und

das ausgezeichnete

Kuchenbuffet im

Luziuscafé sorgten

für die nächtliche

Stärkung der Ball-

besucherInnen, die

von Herlinde und ihrem Team bestens

bewirtet wurden. 

Bei den Klängen von “Extra 3” konnte

noch bis in den nächsten Morgen hi-

nein getanzt werden.

Evelyn Pfanner
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Göfner Pfarrball

Frauen unterwegs

Tombola auf dem Pfarrball 2006

Der Erlös von 758 Euro kommt dieses

Jahr zur Hälfte wieder Markus Breuss

für seine Projekte in Brasilien zugute,

die andere Hälfte wird der Jungschar

neu zur Verfügung gestellt.

Allen 20 Preisspendern sagen wir ein

herzliches Dankeschön!

Kriagscht ̀ s Äschakrüzle uf di Haupt,

sind noch die "letschta Drei" erlaubt,

wenn d` Funka brennen überall,

wenn`s d` Hex verrupft mit lutem

Knall,

wenn`s do und düat noch Küachle git,

denn ischt bereits scho Faschtazit!

Vierz`g Täg lang durt sie, wia bekannt,

im chrischtlich g`sinnnta Abendland.

Wobi sie wohl a erschter Stell

der Buaß und Reue dieana söll.

Mit Faschtazit moant ma Verzicht.

Im Z`sämmahang mit Übergwicht

konnd d` Faschtawocha jo grad  reacht

für den, der dringend abniah möcht.

Er zücht zum Bispiel d' Notbreams a,

leabt noch'm Motto: f. d. H.,

verzichtet uf a Fleischkonsum

und stellt uf Vegetarisch um;

vermeidet Süaßes, Alkohol,

der Körper sich erhola soll.

Er löst a alt's Verschpreacha i

und lot bis Oschtra ̀ s Röcha si.

Der Chrischt am Aschermittwoch

muass verzichta uf a Fleischgenuss.

Doch der, der bloß uf Fischfleisch

schtoht,

heat koa Problem mit deam Gebot;

er wär i deam Fall aus und draus,

bevorzugt jo den Heringschmaus

mit Sößle, allem Drum und Dra,

was ihm koan Pfarr verbüta ka.

Doch wär`s korrekt, wenn er verzicht`t

wia dieser uf si Fleischgericht.

Oa Sättigung, dia schtoht`m zua,

wia lang er aber brucht dazua,

bis er tatsächlich fühlt sich satt,

des schtoht uf am`na andra Blatt!

Für mi als ganz normala Chrischt

grad d`Faschtazit a Chance ischt;

wo i, noch söv`l Wocha Spaß,

mi mit der Endlichkeit befass.

Denn jeder muass, des ischt aso,

mit sin`ra Hut zum Gerber go.

Mit der Erkenntnis freu i mi

scho hüt uf d` Oschterliturgie!
Josef Schmidle

Faschtazit
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mina und Anton Huber auf die Kinder

und ihre Begleiter wartete. Sie haben

die warme Mahlzeit kostenlos zur

Verfügung gestellt. 

Dafür im Nachhinein ein herzliches

Dankeschön!

Edith Bischof

Beim Thema Gefreut hat uns wurde

leider vergessen zu erwähnen, dass

am ersten Tag der Sternsingeraktion,

bei der Rückkehr der Gruppen ein

herrlich duftender Leberkäse von Pir-

die schon lange angekündigte Reno -

vierung des Kirchturmes. 

Auch die vielen kleinen Reparaturen

in den Räumen unter der Kirche oder

der Kampf gegen den Wassereintritt

am Turm werden uns in diesem Jahr

etliche Euros kosten. Der Pfarrkir-

chenrat wird wiederum versuchen,

vernünftig und sparsam das Beste für

die Pfarrgemeinde zu leisten.

Pfr. Norman Buschauer

den Baumeister Rudi Lampert, der

viel Zeit und Erfahrung in den Pfarr-

kirchenrat einbringt und Wilfried

Nägele für die gewissenhafte und

verlässliche Buchhaltung.

Das heurige Jahr hat bereits mit einer

großen Ausgabe begonnen. Für die

Sanierung unserer Glocken mussten

rund 4.000 Euro aufgebracht wer -

den. Nun steht die Sanierung der

Gartenmauer vor dem Pfarrhaus an

und eine sanfte Außenrenovierung

des Pfarrhauses. Danach kommt dann
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Rechenschaftsbericht 2005

Einnahmen in Euro 

aus Verpachtung, Vermietung

und Habenzins 14.035,84

aus Kirchenopfer, Opferstock,

und freiwilligen Spenden 25.375,95

Pfarrblattspenden 3.210,00

Kirchenbeitragsprämie 19.797,94

Zuschüsse der Finanzkammer 15.324,76

Zuschüsse der Gemeinde Göfis 3.500,00

Zuschüsse vom Land 0,00

Rückvergütungen 2.167,80

Zwischensumme 83.411,49

Sammlungen für die Caritas 7.104,64

“Geschwister in Not” 3.393,00

Dreikönigsaktion (Sternsinger) 7.936,73

Sammlungen für die Mission 4.580,27

sonstige Sammlungen 11.180,77

Gesamt 117.606,90

Ausgaben in Euro

Entschädigung für Sekretärin, Organisten,

Mesner, Seelsorgeaushilfen

und Zivildiener 28.226,30

Gottesdienst allgemein 2.614,97

Seelsorge allgemein 2.699,03

Kirchenheizung, Beleuchtung 7.443,24

Kanzlei: Strom, Heizung,

Telefon, Porto etc. 4.085,35

Pfarrblatt 3.010,42

Pfarrsaal 401,45

Pfarr- und Gemeindebücherei 500,00

Reparaturen (Kirche, Gebäude) 7.070,47

Steuern und Abgaben für 

Kirche und Pfründe 3.949,51

Sollzinsen und Bankspesen 566,42

Zwischensumme 60.567,16

Sammlungen für die Caritas 7.104,64

“Geschwister in Not” 3.393,00

Dreikönigsaktion (Sternsinger) 7.936,73

Sammlungen für die Mission 4.580,27

sonstige Sammlungen 11.180,77

Mehreinnahmen 22.844,33

Gesamt 117.606,90

Auch für die, die immer noch in Schil -

ling rechnen, sind 117.606,90 Euro

eine stolze Zahl. So viel Geld wan-

derte im vergangenen Jahr in die

Pfarrkassa. Die zwei größten Einnah-

meposten waren die Kirchenopfer

und -spenden sowie der Anteil am

Kirchenbeitrag der Göfner, der direkt

an die Pfarre zurücküberwiesen wird.

Allen, die so die Unkosten der Pfarre

mittragen, sei ein herzliches Vergelts

Gott gesagt. 

Ein weiterer stolzer Betrag von rund

35.000,00 Euro ist die Summe der

diözesanen Sammlungen, die direkt

an die verschiedenen Organisatio -

nen weitergegeben werden konn -

ten. Herzlichen Dank dafür!

Neben diesen Einnahmen stehen

natürlich auch die Ausgaben, bei

denen wir im vergangenen Jahr im

Blick auf die anstehenden Reparatu-

ren am und um den Pfarrhof sowie

am Turm unserer Pfarrkirche versuch-

ten, besonders sparsam zu sein. So

haben wir es geschafft, die stolze

Summe von 22.844,33 Euro zurück-

zulegen.

Dies war nur möglich, weil viele von

euch großzügig in die eigene Tasche

gegriffen haben, wenn das Körbchen

durch die Reihen gereicht wurde und

weil viele von euch ehrenamtlich in

den verschiedensten Kreisen unserer

Pfarrgemeinde mitgewirkt haben.

Auch dafür ein herzliches Vergelts

Gott!

Danke auch den Herren vom Kirchen-

rat für ihr verantwortungsbewusstes

Beraten und Mittragen der Entschei -

dungen - allen voran dem Vorsitzen-

Kommentar zur Jahresrechnung 2006 

Entschuldigung!



gemacht haben. Sie wollen mehr von

Jesus hören, wollen miteinander

reden, basteln, singen, beten und

Brot teilen.

Doris Gilgenreiner

einem freudigen "Ich bin da!" haben

am Sonntag, dem 5. Februar 2006, 32

Kinder gezeigt, dass sie sich mit

Freude und viel Eifer auf den Weg

Es ist eine ganz besondere Freude,

dass sich 32 Familien mit ihren Kin-

dern auf den Weg der Kommunion -

vorbereitung gemacht haben. Mit
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Du bist unsere Mitte - Du bist das Brot des Lebens - JESUS

Übrigens: Wer Freude am Mandalamalen hat, kann das Mandala der Kommunionkinder natürlich anmalen!



haus besichtigen.  Neu im Weltladen  

ist eine Cafeteria, die ab sofort jeden

Freitag von 9 bis 11 Uhr zum FAIR-

weilen einlädt.

Es freut uns, dass zahlreiche Men-

schen durch ihr  Kommen Interesse

gezeigt haben und somit unseren

Einsatz für ein menschenwürdigeres

Leben benachteiligter Völker der

südlichen Halbkugel unterstützen.

Ein Dankeschön von Erika, Maria,

Roswitha, Inge, Dagmar und Jitka.

Die Gruppe Handeln

Vor 10 Jahren wurde die Verkaufs-

stelle des Weltladens im Pfarrhaus

eingerichtet. Das war ein Grund für

die Gruppe Handeln , dieses Jubi-

läum mit der Göfner Bevölkerung zu

feiern.

Zur musikalischen Mitgestaltung des

Sonntagsgottesdienstes am 19.

Februar 2006 wurde die in Rankweil

lebende peruanische Gruppe Latino

Americanto  eingeladen, der  es

gelungen ist, mit temperamentvoller

und freudiger Musik einen Hauch

ihrer Kultur zu übermitteln. Dass die

drei Musiker gut angekommen sind,

bewies der herzliche Beifall am

Schluss der Messfeier.

Im Anschluss daran fand am Kirch-

platz eine Agape mit einem wärmen -

den Früchtetee und selbstgebacke -

nen Brötchen statt.  Gleichzeitig

konnte man den neu gestalteten Ver -

kaufsraum des Weltladens im Pfarr

Ein Fest der Freude

Allen, die im

Monat März Ge-

burtstag haben,

gratulieren wir

herzlich:

Johann Lampert
Hofnerstraße 53a 09.03.1922

Lucie Kaufmann
Herabühelweg 7 12.03.1924

Rosemarie Versin
Kirchstraße 38 15.03.1924

Gebhard Malin
Unterdorf 11 15.03.1925

Karolina Lampert
Tufers 2 17.03.1917

Irma Gort
Steinwald 1 22.03.1921

Josef Huber
Saxer 352 22.03.1922

Anna Künzle

Dreikreuzweg 2 31.03.1925

In den letzten

Wochen haben

das Leben im Tod

vollendet:

Herbert Mayer 
Herabühelweg 1 23.01.2006

Charlotte Hofmann
Gisingen/Göfis 02.02.2006

Eveline Lang
Sportplatzweg 17 06.02.2006

Theresia Schöch
Walgaustraße 56 08.02.2006
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Gebetsanliegen

Auf dein Wort,

Herr, lass uns ver-

trauen, stärke

unseren Glau-

ben!

Wir bitten unseren Herrn Jesus Chris-

tus, der aus Liebe zu uns Mensch

geworden ist:

-  für unsere Kinder, dass sie sich von

ihm führen lassen und mit seiner Hilfe

glücklich werden,

-  für die Eltern der Erstkommunion -

kinder, dass sie ihre Kinder bei der

Vorbereitung begleiten  und ein gutes

Vorbild sind,

-  für unsere Techniker und Naturwis-

senschaftler, dass sie sich zum Wohle

der Menschheit einsetzen,

-  für uns, dass wir aufgeschlossen

sind für andere Völker und Kulturen

und die Vorurteile überwinden,

-  für die vielen Menschen, die unter

Krieg, Terror, Arbeitslosigkeit, Ent -

täuschungen und Naturkatastrophen

leiden, dass sie durch uns  Hilfe erfah-

ren,

- für Leidende und Kranke um Bei-

stand und Hilfe.    

Vergelts Gott fürs Mitbeten!

Das Gebetsapostolat

Das Sakrament

der Taufe haben

in den letzten

Wochen empfan-

gen:

Jana

der Eltern Silvia und Harald Lang,

Senden 1

Leonie

der Eltern Nadine Hoch und Armin

Huber, Walgaustraße 37

Die nächsten Tauftermine:

Sonntag, 16. April 2006

Taufgespräch am 6. April  2006

Sonntag, 7. Mai 2006

Taufgespräch am 3. Mai  2006

Anmeldung  im Pfarrbüro, 

vormittags, Tel. 73790

Öffnungszeiten:
Freitag, 9.00 - 11.00 Uhr



Im März 2006 findet in unserer Pfarre

wieder die jährliche Haussammlung

der Caritas statt, die jeweils von den

Pfarren durchgeführt wird.

Wenn die Not am größten ist, sind für

viele Menschen die Einrichtungen

der Caritas ein Anker in stürmischen

Zeiten. Wir wollen mithelfen, dass

dies weiterhin möglich ist. 

Mit dem Erlös der Haussammlung

wird Menschen in Vorarlberg rasch

und unbürokratisch, nach Abklärung

und Prüfung der Situation, aus ihrer

Not geholfen.

Im Namen von Caritasdirektor Peter

Klinger sagen wir ein herzlichen Ver-

gelts Gott !
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Sonntag, 5. März 2006

1. Fastensonntag / B

VA19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

14.00 Uhr Tauffeier

In jener Zeit trieb der

Geist Jesus in die

Wüste. Dort blieb

Jesus vierzig Tage

lang und wurde vom

Satan in Versuchung

geführt. Er lebte bei

den wilden Tieren, und die Engel dienten

ihm. Mk 1,12-15

Sonntag, 12. März  2006

2. Fastensonntag / B

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Und er wurde vor

ihren Augen verwan-

delt; seine Kleider

wurden strahlend

weiß, so weiß, wie sie

kein Bleicher machen

kann. Da erschien vor

ihren Augen Elija und mit ihm Mose, und sie

redeten mit Jesus. Mk 9,2-10

Sonntag, 19. März  2006

3. Fastensonntag / B

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier,

mitgestaltet von den Kontaktperso -

nen

Er machte eine Gei-

ßel aus Stricken und

trieb sie alle aus dem

Tempel hinaus, dazu

die Schafe und Rin-

der; das Geld der

Wechsler schüttete

er aus und ihre Tische stieß er um. Zu den

Taubenhändlern sagte er: Schafft das hier

weg, macht das Haus meines Vaters nicht zu

einer Markthalle! Joh 2,13-25

Sonntag, 26. März 2006

4. Fastensonntag / B
VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

In jener Zeit sprach

Jesus zu Nikodemus:

Wie Mose die

Schlange in der Wüste

erhöht hat, so muss

der Menschensohn

erhöht werden, damit

jeder, der an ihn glaubt, in ihm das ewige

Leben hat. Denn Gott hat die Welt so sehr

geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hin-

gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht

zugrunde geht, sondern das ewige Leben

hat. Joh 3,14-21

Mittwoch, 29.  März  2006

19.00 Uhr Messfeier 

mit Totengedenken

2001:

Emma Kathan, Tufers

Hilde Malin, Gurtinesch 14

Otto Terzer, Runggels 7

Julia Bischof, Kapetsch 23

2002:

Frieda Muxel, Dreikreuzweg 3

Berta Rösch, Hofnerstraße 17

2003:

Gottfried Malin, Unterdorf 32a

Amalie Dunst, Feldkirch/Göfis

2004:

Jakob Morscher, Agasella 2

Heilungsmessfeier
Freitag, 3. März 2006

um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche,

davor Gebet für die Kranken

Jeus sagt: Ich bin bei euch!
Freitag, 10. März 2006

um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche

Wir beten für eine gute Zukunft

unserer Pfarrgemeinde und geistli -

che Berufungen.

KinderKirche
Samstag, 11. März  2006
um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche

Bibelkids

Sonntag, 12. März 2006

Sonntag, 26. März 2006

um 9.30 Uhr, Beginn in der Kirche

Frauengottesdienst
und Frauenkaffee
Freitag,17. März 2006
um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche

Einladung der Kontaktpersonen
Sonntag, 19. März 2006

um 9.30 Uhr Messfeier, anschlie-

ßend Agape im Pfarrsaal

Die Kontaktpersonen der Pfarrge-

meinde Göfis St. Luzius laden recht

herzlich zur Messfeier und zur

anschließenden Präsentation ihrer

Arbeit in den Pfarrsaal ein.   

Suppentag
Sonntag, 2. April 2006

um 9.30 Uhr Messfeier, anschlie-

ßend gibt es Köstlichkeiten aus

dem Suppentopf im Pfarrsaal.

Werktagsgottesdienste
Dienstag, 7.30 Uhr 

Mittwoch, 19.00 Uhr 

Freitag, 9.00 Uhr 

Totenwache, 19.00 Uhr

Auferstehungsgottesdienst

mit Beisetzung um 14.00 Uhr,

in den Ferien um 9.00 Uhr

TERMINE

Caritas -
Haussammlung

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Montag bis Freitag 

von 8.00 bis 10.30 Uhr

Telefon: 05522 / 73790

E-Mail: pfarramt.goefis@aon.at

Bitte die Zeiten einhalten!


